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(54) Antriebssystem für ein Ventil

(57) Die Erfindung betrifft ein Antriebssystem (1)
zum Antreiben eines Ventilkörpers (6) für ein Ventil (2),
wobei der Antrieb hydraulisch über einen drehzahlgere-

gelten Servomotor (20) und einer Pumpe (19) erfolgt,
wobei über eine Bypassleitung (21) immer ein Mindest-
Medium-Volumenstrom strömt.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Antriebssystem um-
fassend ein Ventil mit einem über ein Medium übertrag-
bare Antriebskräfte antreibbaren Ventilkörper und einer
Medium-Volumenstromquelle zum Erzeugen der An-
triebskraft, wobei die Medium-Volumenstromquelle der-
art ausgebildet ist, dass der Ventilkörper über die Medi-
um-Volumenstromquelle antreibbar ist, wobei die Medi-
um-Volumenstromquelle eine erste Medium-Volumen-
stromleitung und eine zweite Medium-Volumenstromlei-
tung aufweist, die zum Übertragen der über ein Medium
übertragbaren Antriebskräfte ausgebildet sind.
[0002] Die Erfindung betrifft des Weiteren ein Verfah-
ren zum Betreiben eines Antriebssystems für ein Ventil.
[0003] Ventile werden in verschiedenen technischen
Gebieten, wie beispielsweise im Kraftwerksbau, einge-
setzt. Insbesondere im Kraftwerksbau sind die dort ein-
gesetzten Ventile großvolumig ausgebildet und weisen
in der Regel eine vergleichsweise hohe Masse auf. Im
Wesentlichen umfasst ein Ventil ein Ventilgehäuse und
einen Ventilkegel, der über hohe Kräfte bewegt werden
muss. In der Regel werden diese hohen Kräfte, die auch
als Antriebskräfte bezeichnet werden, mit mit einem Me-
dium übertragbaren Kräften, wie beispielsweise hydrau-
lische Kräfte, realisiert.
[0004] Aus der EP 2 620 655 A1 ist ein derartiges Ventil
und ein Antriebssystem bekannt. Das in der EP 2 620
655 A1 offenbarte Antriebssystem zeichnet sich dadurch
aus, dass eine Fluid-Volumenstromquelle einen Druck
aufbaut und dieser Druck direkt die Antriebskraft auf den
Ventilkörper bildet. Die Fluid-Volumenstromquelle ist da-
bei drehzahlgesteuert ausgebildet, das bedeutet, dass
durch eine Änderung der Drehzahl die Größe der An-
triebskraft geändert werden kann.
[0005] Allerdings wird in der vorgenannten Ausfüh-
rungsform die Fluid-Volumenstromquelle quasi digital
verwendet. Das bedeutet, dass die Fluid-Volumenstrom-
quelle mehrere Betriebszustände aufweist, wobei in ei-
nem Betriebszustand die Fluid-Volumenstromquelle
quasi aus ist und keine Drehzahl aufweist. Das wiederum
ist allerdings ungünstig für die Fluid-Volumenstromquel-
le.
[0006] Hier will die Erfindung Abhilfe schaffen und ein
Antriebssystem anbieten, dass eine bessere Verfügbar-
keit aufweist.
[0007] Gelöst wird diese Aufgabe durch ein Antriebs-
system umfassend ein Ventil mit einem über Antriebs-
kräfte antreibbaren Ventilkörper und einer Medium-Vo-
lumenstromquelle zum Erzeugen der Antriebskraft, wo-
bei die Medium-Volumenstromquelle derart ausgebildet
ist, dass der Ventilkörper über die Medium-Volumen-
stromquelle antreibbar ist, wobei die Medium-Volumen-
stromquelle eine erste Medium-Volumenstromleitung
und eine zweite Medium-Volumenstromleitung aufweist,
die zum Übertragen der über ein Medium übertragbaren
Antriebskräfte ausgebildet sind, wobei die erste Medium-
Volumenstromleitung mit der zweiten Medium-Volumen-

stromleitung über eine Bypassleitung strömungstech-
nisch miteinander verbunden ist.
[0008] Das Antriebssystem zeichnet sich dadurch aus,
dass mit der Bypassleitung immer ein Teil des Mediums
abgezweigt wird und somit die Medium-Volumenstrom-
quelle immer eine Drehzahl aufweist. Mit dem erfin-
dungsgemäßen Antriebssystem können hohe Kräfte
übertragen werden und sind immer verfügbar.
[0009] Vorteilhafte Weiterbildungen sind in den Unter-
ansprüchen angegeben.
[0010] In einer ersten vorteilhaften Weiterbildung wird
in der Bypassleitung ein Drosselorgan zur Verminderung
des Drucks des Mediums angeordnet. Dadurch wird si-
chergestellt, dass ein Teil des Mediums nicht nur zum
Ventil strömen, sondern zwingend ein Teil in die Bypass-
leitung abgezweigt wird, so dass immer ein Mindestvo-
lumenstrom der Medium-Volumenstromquelle gewähr-
leistet wird, um die Schmierung der Volumenstromquelle
zu ermöglichen. In einer weiteren vorteilhaften Weiter-
bildung wird das Drosselorgan als Drosselventil oder Ex-
pansionsventil ausgebildet.
[0011] Vorteilhafterweise ist in der Bypassleitung eine
Kühleinrichtung zum Kühlen des Mediums angeordnet.
Dadurch kann bei hohen Umgebungstemperaturen die
Wärme aus dem Antrieb abgegeben werden.
[0012] In einer vorteilhaften Weiterbildung ist in der By-
passleitung ein Filter zum Filtern des Mediums angeord-
net. Dadurch wird vorteilhafterweise das Medium gerei-
nigt.
[0013] Vorteilhafterweise wird hierzu vor und nach
dem Filter ein Absperrorgan in der Bypassleitung ange-
ordnet. Somit kann während des Betriebes der Filter aus-
getauscht werden.
[0014] Vorteilhafterweise ist eine Ventileinrichtung in
der ersten Medium-Volumenstromleitung vorgesehen,
das in einer ersten Stellung das Medium durch die Me-
dium-Volumenstromleitung durchlässt und in einer zwei-
ten Stellung einen Rückstrom des Mediums aus der Me-
dium-Volumenstromquelle verhindert und gleichzeitig ei-
ne strömungstechnische Verbindung zwischen der Me-
dium-Volumenstromquelle und der Bypassleitung her-
stellt.
[0015] Sollte die Ventilstellung am Ventil über eine län-
gere Zeit gehalten werden, wird somit die Ventileinrich-
tung so geschaltet, dass das Medium nicht aus dem An-
triebssystem entweichen kann. Parallel fördert die Me-
dien-Volumenstromquelle nahezu drucklos durch die
Kühleinrichtung und den Filter.
[0016] Vorteilhafterweise wird ein 3-Wegeventil in der
Bypassleitung vorgesehen, wobei in einer Stellung des
3-Wegeventils eine strömungstechnische Verbindung
mit einem Speicher herstellbar ist und somit eine Umge-
bung des Pflegebypasses möglich ist.
[0017] Somit kann im Falle einer Wartung, das Medium
umgeleitet werden und Wartungsarbeiten können
zwanglos durchgeführt werden.
[0018] In einer weiteren vorteilhaften Weiterbildung ist
eine zweite Bypassleitung vorgesehen, die die erste Me-
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dium-Volumenstromleitung und die zweite Medium-Vo-
lumenstromleitung strömungstechnisch miteinander ver-
bindet, wobei in der zweiten Bypassleitung ein Druckbe-
grenzungsventil angeordnet ist. Das Druckbegrenzungs-
ventil sichert das Antriebssystem gegen unzulässige
Drücke bei Fehlfunktion der Medium-Volumenstrom-
quelle ab.
[0019] In einer weiteren vorteilhaften Weiterbildung
wird eine dritte Bypassleitung ausgebildet, die die erste
Medium-Volumenstromleitung und die zweite Medium-
Volumenstromleitung strömungstechnisch miteinander
verbindet, wobei in der dritten Bypassleitung ein Rück-
schlagventil angeordnet ist.
[0020] Das Rückschlagventil parallel zur Medium-Vo-
lumenstromquelle schützt das Antriebssystem bei Fehl-
funktion der Drehrichtung der Medium-Volumenstrom-
quelle. Hierdurch wird die Saugseite gegenüber Druck
geschützt.
[0021] Die Erfindung zeichnet sich auch durch ein Ver-
fahren zum Betreiben eines Antriebssystems, wobei ein
Teil des Mediums im Dauerbetrieb zur Bypassleitung ge-
leitet wird. Vorteilhafterweise wird dabei ein Drosselor-
gan derart eingestellt, dass immer ein Mindest-Medium-
volumenstrom strömt.
[0022] Die oben beschriebenen Eigenschaften, Merk-
male und Vorteile dieser Erfindung sowie die Art und Wei-
se, wie diese erreicht werden, werden klarer und deutli-
cher verständlich im Zusammenhang mit der folgenden
Beschreibung der Ausführungsbeispiele, die im Zusam-
menhang mit den Zeichnungen näher erläutert werden.
[0023] Ausführungsbeispiele der Erfindung werden
nachfolgend anhand der Zeichnungen beschrieben. Die-
se sollen die Ausführungsbeispiele nicht maßgeblich
darstellen, vielmehr ist die Zeichnung, wo zur Erläute-
rung dienlich, in schematisierter und/oder leicht verzerr-
ter Form ausgeführt. Im Hinblick auf Ergänzungen der in
der Zeichnung unmittelbar erkennbaren Lehren wird auf
den einschlägigen Stand der Technik verwiesen.
[0024] Es zeigt
Figur 1 eine schematische Darstellung des Antriebssys-
tems.
[0025] Die Figur zeigt ein Antriebssystem 1. Das An-
triebssystem 1 umfasst ein Ventil 2, das über einen Ven-
tileinlass 3 und einen Ventilauslass 4 verfügt. Ein Ventil-
querschnitt 5 im Ventil 2 wird über einen Ventilkörper 6
verändert. Der Ventilkörper 6 weist eine Ventilspindel 7
auf, die über eine Mediumeinheit 8 in einer linearen Rich-
tung 9 bewegt werden kann. Die Mediumeinheit 8 kann
ein Hydraulikzylinder 12 sein, der eine erste Kammer 10
und zweite Kammer 11 aufweist. Im Hydraulikzylinder 12
ist ein Kolben 13 angeordnet, der die erste Kammer 10
von der zweiten Kammer 11 trennt.
[0026] Die erste Kammer 10 ist mit einer ersten Medi-
um-Volumenstromleitung 14 strömungstechnisch ver-
bunden. Die zweite Kammer 11 ist mit einer zweiten Me-
dium-Volumenstromleitung 15 strömungstechnisch ver-
bunden. In der ersten Medium-Volumenstromleitung 14
und in der zweiten Medium-Volumenstromleitung 15

kann ein Medium bewegt werden. Die Zu- bzw. Abflüsse
in der ersten Kammer 10 bzw. der zweiten Kammer 11
führt zu einer Bewegung des Kolbens 13 und dadurch
der Spindel 7 in der linearen Richtung 9. Beispielsweise
bewegt sich der Ventilkörper 6 nach links, wenn in die
zweite Medium-Volumenstromleitung 15 das Medium
zuströmt und demgegenüber aus der ersten Kammer 10
über die erste Medium-Volumenstromleitung 14 wieder
ausströmt. Eine Bewegung des Ventilkörpers 6 nach
rechts erfolgt dadurch, dass über die erste Medium-Vo-
lumenstromleitung 14 das Medium in die erste Kammer
10 strömt und aus der zweiten Kammer 11 das Medium
über die zweite Medium-Volumenstromleitung 15 aus-
strömt.
[0027] Das Antriebssystem 1 ist in der Figur schema-
tisch in der linken unteren Ecke dargestellt. Die Bezugs-
zeichen T und P bezeichnen hierbei eine nicht näher dar-
gestellte strömungstechnische Verbindung zwischen
dem Antriebssystem 1 und dem Hydraulikzylinder 12.
[0028] Der Hydraulikzylinder 12 umfasst des Weiteren
eine elektrohydraulische Schnellschlussauslösung 16,
die gewährleistet, dass der Antrieb in jeder Stellung
durch eine Federkraft einer Rückstellfeder 17 geschlos-
sen wird.
[0029] Das Antriebssystem 1 weist eine Medium-Vo-
lumenstromquelle 18 auf, das eine drehzahlgeregelte
Pumpe 19 umfasst, wobei die Drehrichtung in beide Rich-
tungen erfolgen kann. Die drehzahlgeregelte Pumpe 19
wird über einen Servomotor 20 angetrieben. Die Pumpe
19 ist mit der ersten Medium-Volumenstromleitung 14
strömungstechnisch verbunden. Des Weiteren ist die
Pumpe 19 mit ihren zweiten Ausgang mit der zweiten
Medium-Volumenstromleitung 15 strömungstechnisch
verbunden. Die Medium-Volumenstromquelle 18 ist hier-
bei derart ausgebildet, dass der Ventilkörper 6 über die
Medium-Volumenstromquelle 18 antreibbar ist. Die erste
Medium-Volumenstromleitung 14 und die zweite Medi-
um-Volumenstromleitung 15 sind zum Übertragen der
über ein Medium übertragbaren Antriebskräfte ausgebil-
det.
[0030] Die erste Medium-Volumenstromleitung 14 ist
mit der zweiten Medium-Volumenstromleitung 15 über
eine Bypassleitung 21 strömungstechnisch miteinander
verbunden. Dies erfolgt in einer ersten Abzweigung 22
in der ersten Medium-Volumenstromleitung 14. Nach der
Abzweigung 22 ist zunächst ein Drosselorgan 23 zur Ver-
minderung des Drucks des Medium in der Bypassleitung
21 angeordnet. Das Drosselorgan 23 kann hierbei als
Drosselventil oder als Expansionsventil ausgebildet sein.
Des Weiteren ist in der Bypassleitung 21 ein 3-Wege-
ventil 24 angeordnet, das in einer Stellung über eine
Speicherleitung 25 eine strömungstechnische Verbin-
dung zu einem Speicher 26 herstellt.
[0031] Des Weiteren ist in der Bypassleitung 21 eine
Kühleinrichtung 27 zum Kühlen des Mediums angeord-
net. Die Kühleinrichtung 27 umfasst einen in der Bypass-
leitung 21 angeordneten Kühler 28 und einen über einen
Motor 29 antreibbaren Ventilator 30. Der Ventilator 30
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erzeugt die Kühlwirkung auf den Kühler 28.
[0032] Des Weiteren ist in der Bypassleitung 21 ein
Filter 31 angeordnet, wobei vor dem Filter 31 ein 3-Wege-
Ventil 32 angeordnet ist. Nach dem Filter 31 ist ein Rück-
schlagventil 34 angeordnet. Das Rückschlagventil 34
schützt den Filter 31 gegen umgekehrtes Durchströmen.
Der Kühler 28 gibt die entstehende Wärme des Systems
ab. Das 3-Wege-Ventil dient zum Wechseln des Filters
31.
[0033] Das 3-Wegeventil 24 vor dem Kühler 28 dient
zum Umgehen des Kühlers 28 und des Filters 31 für War-
tungsarbeiten. Dabei wird das 3-Wegeventil 24 so be-
schaltet, dass das Medium den Kühler 28 und das 3-
Wege-Ventil 24 umgeht.
[0034] Im Betrieb wird über den Servomotor 20 und
der Pumpe 19 das Medium über die erste Medium-Vo-
lumenstromleitung 14 zum Hydraulikzylinder 12 bzw. in
die erste Kammer 10 geströmt und gleichzeitig wird das
Medium über die zweite Kammer 11 und der zweiten
Medium-Volumenstromleitung 15 zur Pumpe 19 zurück-
geströmt. Ein Teil des Mediums wird an der Abzweigung
22 zur Bypassleitung 21 geführt. Dabei wird das Dros-
selorgan 23 so eingestellt, dass immer ein Mindest-Vo-
lumenstrom des Mediums strömt.
[0035] Optional kann eine Ventileinrichtung 35 vorge-
sehen werden, das in einer ersten Stellung 36 das Me-
dium durch die erste Medium-Volumenstromleitung 14
durchlässt und in einer zweiten Stellung 37 einen Rück-
strom des Mediums in der ersten Medium-Volumen-
stromleitung 14 verhindert und gleichzeitig eine strö-
mungstechnische Verbindung 38 zwischen der ersten
Medium-Volumenstromleitung 14 und der Bypassleitung
21 herstellt.
[0036] Die erste Medium-Volumenstromleitung 14 ist
über eine zweite Bypassleitung 39 mit der zweiten Me-
dium-Volumenstromleitung 15 strömungstechnisch ver-
bunden. In der zweiten Bypassleitung 39 ist ein Druck-
begrenzungsventil 40 angeordnet. Das Druckbegren-
zungsventil 40 sichert das System gegen unzulässige
Drücke bei Fehlfunktion der Medium-Volumenstrom-
quelle 18 ab.
[0037] Des Weiteren ist die erste Medium-Volumen-
stromleitung 14 über eine dritte Bypassleitung 41 mit der
zweiten Medium-Volumenstromleitung 15 strömungs-
technisch verbunden. In der dritten Bypassleitung 41 ist
ein Rückschlagventil 42 angeordnet. Das Rückschlag-
ventil 42 parallel zur Medium-Volumenstromquelle 18
schützt das Antriebssystem bei Fehlfunktion der Dreh-
richtung der Medium-Volumenstromquelle 18.
[0038] Das Antriebssystem 1 wird derart betrieben,
dass ein Teil des Mediums im Dauerbetrieb zur Bypass-
leitung 21 geleitet wird. Dabei wird das Drosselorgan 23
derart eingestellt, dass ein Mindest-Volumenstrom durch
die Bypassleitung 21 strömt.
[0039] Obwohl die Erfindung im Detail durch das be-
vorzugte Ausführungsbeispiel näher illustriert und be-
schrieben wurde, so ist die Erfindung nicht durch die of-
fenbarten Beispiele eingeschränkt und andere Variatio-

nen können vom Fachmann hieraus abgeleitet werden,
ohne den Schutzumfang der Erfindung zu verlassen.

Patentansprüche

1. Antriebssystem (1)
umfassend ein Ventil (2) mit einem über Antriebs-
kräfte antreibbaren Ventilkörper (6) und einer Medi-
um-Volumenstromquelle (18) zum Erzeugen der An-
triebskraft,
wobei die Medium-Volumenstromquelle (18) derart
ausgebildet ist, dass der Ventilkörper (6) über die
Medium-Volumenstromquelle (18) antreibbar ist,
wobei die Medium-Volumenstromquelle (18) eine
erste Medium-Volumenstromleitung (14) und eine
zweite Medium-Volumenstromleitung (15) aufweist,
die zum Übertragen der über ein Medium übertrag-
baren Antriebskräfte ausgebildet sind, dadurch ge-
kennzeichnet, dass
die erste Medium-Volumenstromleitung (14) mit der
zweiten Medium-Volumenstromleitung (15) über ei-
ne Bypassleitung (21) strömungstechnisch mitein-
ander verbunden ist.

2. Antriebssystem (1) nach Anspruch 1,
wobei in der Bypassleitung (21) ein Drosselorgan
(23) zur Verminderung des Drucks des Mediums an-
geordnet ist.

3. Antriebssystem (1) nach Anspruch 2,
wobei das Drosselorgan (23) als Drosselventil oder
als Expansionsventil ausgebildet ist.

4. Antriebssystem (1) nach einem der vorhergehenden
Ansprüche,
wobei in der Bypassleitung (21) eine Kühleinrichtung
(27) zum Kühlen des Mediums angeordnet ist.

5. Antriebssystem (1) nach einem der vorhergehenden
Ansprüche,
wobei in der Bypassleitung (21) ein Filter (31) zum
Filtern des Mediums angeordnet ist.

6. Antriebssystem (1) nach Anspruch 5,
wobei vor dem Filter (31) ein 3-Wege-Ventil (32) in
der Bypassleitung (21) angeordnet ist.

7. Antriebssystem (1) nach einem der vorhergehenden
Ansprüche,
mit einer Ventileinrichtung (35) in der ersten Medi-
um-Volumenstromleitung (14), die in einer ersten
Stellung (36) das Medium durch die Medium-Volu-
menstromleitung (14, 15) durchlässt und in einer
zweiten Stellung (37) einen Rückstrom des Mediums
in der Medium-Volumenstromleitung (14, 15) verhin-
dert und gleichzeitig eine strömungstechnische Ver-
bindung (38) zwischen der Medium-Volumenstrom-

5 6 



EP 2 930 410 A1

5

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

leitung (14, 15) und der Bypassleitung (21) herstellt.

8. Antriebssystem (1) nach einem der vorhergehenden
Ansprüche,
mit einem 3-Wegeventil (24) in der Bypassleitung
(21), wobei in einer Stellung des 3-Wegeventils (24)
eine strömungstechnische Verbindung (38) mit ei-
nem Speicher herstellbar ist.

9. Antriebssystem (1) nach einem der vorhergehenden
Ansprüche,
mit einer zweiten Bypassleitung (21), die die erste
Medium-Volumenstromleitung (14) und die zweite
Medium-Volumenstromleitung (15) strömungstech-
nisch miteinander verbindet, wobei in der zweiten
Bypassleitung (21) ein Druckbegrenzungsventil (40)
angeordnet ist.

10. Antriebssystem (1) nach einem der vorhergehenden
Ansprüche,
mit einer dritten Bypassleitung (21), die die erste Me-
dium-Volumenstromleitung (14) und die zweite Me-
dium-Volumenstromleitung (15) strömungstech-
nisch miteinander verbindet, wobei in der dritten By-
passleitung (21) ein Rückschlagventil (42) angeord-
net ist.

11. Verfahren zum Betreiben eines Antriebssystems (1)
nach einem der Ansprüche 1 bis 10,
wobei ein Teil des Mediums im Dauerbetrieb zur By-
passleitung (21) geleitet wird.

12. Verfahren nach Anspruch 11,
wobei das Drosselorgan (23) derart eingestellt wird,
dass ein Mindest-Medium-Volumenstrom strömt.
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